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Dringlichkeitsantrag an den Gemeinderat


Zur Sitzung am 25. April 2008

Gegenstand:
Beteiligung am NÖ-LeerflächenInformationsSystem
Anmerkung
Aufgrund des Sachverhalts, dass Dringlichkeitsanträgen der PUK praktisch durchwegs die Dringlichkeit nicht zuerkannt wird, beschreiten wir zumindest versuchsweise einen anderen Weg. Der vorliegende Antrag wird mit der Bitte um Aufnahme auf die Tagesordnung des nächsten Ausschuss für Wirtschaft, Sport und Städtische Betriebe an dessen Vorsitzenden gesandt, um einer Diskussion unterzogen zu werden. Die weiteren Schritte richten sich dann nach den Ergebnissen dieser Diskussion.

Sachverhalt (Auszug aus http://www.leerflaechen.at/) 
Klarstellung: „Leerflächen“ sind in diesem Antrag ungenutzte/leerstehende Bauwerke oder Geschäftsräumlichkeiten (Handel, Gewerbe, Dienstleistungen), die verkauft oder vermietet werden könnten/sollten.

Niederösterreichs Ortskerne haben als Wirtschaftsstandorte zunehmend mit Problemen zu kämpfen: Konkurrenz durch großflächige Einkaufszentren am Stadtrand, Verkehrs- und Parkprobleme, überhöhte Mieten; zu kleine Verkaufsflächen und Versäumnisse in der Vermarktung des eigenen Angebotes. So mancher Gewerbetreibende hat seine Ladentüren endgültig geschlossen. Leer stehende Gewerbeflächen werden immer öfter zum ortsbildprägenden Ärgernis. So manchem Stadtkern droht mittelfristig die Verödung.

Mit dem "NÖ Leerflächeninformationssystem" LIS steuert die "NÖ Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Einkaufs in Stadtzentren" (NAFES), eine Kooperation zwischen NÖ Landesregierung und Wirtschaftskammer NÖ, diesem problematischen Trend entgegen: NÖ-weit werden Informationen über aktuell verfügbare Geschäftsflächen und zentrale Wirtschaftsdaten von Gemeinden gesammelt und mit modernen Medien aufbereitet: Von diesem Datenmaterial profitieren Immobilienmakler und Wirtschaftstreibende ebenso wie Kommunalpolitiker und Projektentwickler. Es soll Grundlage zur Belebung von innerstädtischen Kernzonen sein.

Wichtige Standort-Informationen werden aber nicht nur gesammelt und aufbereitet: Die mit dem Projekt beauftragten Stadtmarketing-Fachleute geben auch wichtige Informationen zur Verbesserung des wirtschaftlichen Umfeldes, darunter auch Aufzeigen von Entwicklungschancen aus der Zusammenlegung benachbarter Leerflächen. Ziel ist die Wiederbelebung "brach liegender" Gewerbeflächen.
In Niederösterreich sind ca. 60 Gemeinden, darunter wirtschaftlich höchst erfolgreiche, an diesem System beteiligt. Klosterneuburg gehört bis jetzt nicht dazu. Budgetwirksame Kosten erwachsen unseres Wissens nach keine. Auch Beratungsleistungen durch die NAFES sind kostenlos.
Weitere Informationen: http://www.nafes.at/fileadmin/layoutnafes/dokumente/Leitfaden_STOB.pdf
Es stellt sich natürlich die Frage, warum die Stadtgemeinde aktiv werden sollte. An Vermietung interessiert sind Liegenschaftseigentümer. Makler haben einen eingeschränkten Auftrag. Verkaufsflächen sind im innerstädtischen Bereich chronisch zu klein, und Nachbarn reden nicht miteinander. Die Wirtschaftstreibenden sind nur marginal interessiert – höhere Frequenz, bessere Parkplatzmöglichkeiten. Filialisten ist es gleichgültig, ob sie in ein Fachmarktzentrum übersiedeln. Was übrigbleibt reicht vermutlich nicht auch ein lebendiges Zentrum zu erhalten, an dem die Stadt jedoch ein hohes Interesse haben muss.

Antrag

Der Gemeinderat möge beschließen:

Der Ausschuss für Wirtschaft, Sport und Städtische Betriebe erörtert die Teilnahme Klosterneuburgs am NÖ-LeerflächenInformationsSystem LIS und schlägt bei positiver Evaluation einen Projektverantwortlichen seitens der Stadtverwaltung vor.
Begründung der Dringlichkeit

Die Entwicklung des Gewerbegebiets (EKZ und FMZ) nimmt derzeit einen hohen Stellenwert ein. Ohne rechtzeitige Lenkungsmaßnahmen sind die gewachsenen Zentren gefährdet.
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